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Deutſchland

Halle, Freitag den 20. Auguſt 1858.

Berlin d. 19. Aug. Se. Majeſtät der König haben geruht
Dem General Major z. B. Kuentzel zu Trier den Stern zum Ro
then Adler Orden zweiter Klaſſe mit Schw
dem Schuhmachermeiſter Bluethgen zu

ertern am Ringe, und
Lauchſtädt, im Kreiſe

Merſeburg die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen
Nach Beendigung der geſtrigen Parade

ſon beſichtigte die Königin Victoria im Köni
der Potsdamer Garni

glichen Schloſſe die Ge
macher Friedrichs des Großen deſſen Todestag der geſtrige Tag war,
und fuhr ſodann mit ihrem Gemahl nach der Garniſonkirche um auch
die Gruft des großen Königs zu beſuchen Der Hof und Garniſon
küſter Geim, ein hochbejahrter Mann der
dieſer Königsgruft durch den Kaiſer Alexande

bereits bei dem Beſuche
r I. mit König Friedrich

Wilhelm III. und der Königin Louiſe, und dann des Kaiſers Napo
leon l. gegenwärtig geweſen öffnete die T
ſtand lange ſchweigend und mit gefaltenen

hüre und Jhre Majeſtät
Händen an dem Sarge

des großen Königs des treuen Freundes und Verbündeten Englands
Auch die nur wenig bekannte Niſche hinter der Kanzel und auf der
Empore unmittelbar unter der Orgel wurde beſichtigt, wo unter den
in Bronze gegöſſenen Wappen Preußens, Rußlands und Oeſterreichs
in drei Mahagoni ruhen bie Uniformen der drei durch die heilige

Ahllianz verbündeten Monarchen Kaiſer Alexander von Rußland
Kaiſer Franz I von Oeſterreich und König Friedrich Wilhelm III. von
Preußen in welchen ſie die Feldzüge des Befreiungskrieges ge
führt aufbewahrt werden Heute Nachmittag wird ſich die Königin
Victoria nach der Pfaueninſel begeben und von da aus den ſogenann
ten „Waſſercorſo“ auf der Havel mit ih rer Gegenwart beehren.
Schloß Babelsberg ſoll heute Abend feſtlich illuminirt werden. Morgen
iſt große Tafel im hieſigen Königl. Schloſſe

Der Prinz von Preußen hat, wie die „N. Pro gtg.“ hört die
mündliche Einladung des Königs von Hannover, der Beſichtigung des
10. Bundes Armeecorps beizuwohnen, angenommen.

Art. 4 der Verfaſſung beſtimmt: St
den nicht ſtatt. Eine Verfügung des
5. Auguſt ordnet an daß bei Einbringung
pret nach Berlin daſſelbe mit Controlatteſten
außer den Königl. Forſtbeamten auch adel

andesvorrechte fin
General Poſtamts vom
von inländiſchem Wild
zu verſehen iſt, welche

ige (notoriſch bekannte)
Jnhaber von Jagdgerechtigkeiten und deren Verwalter ohne Weiteres
ausſtellen können alle übrigen derartigen Atteſte bedürfen der Be
ſcheinigung über die Qualität des Ausſtellers als Jagdinhabers
durch die Polizeiobrigkeit des betreffenden Bezirks. Von einer ver
faſſungstreuen Behörde ſteht zu erwarten, daß ſie dieſen mit dem
preußiſchen Grundgeſetze und der preußiſchen Cultur in Widerſpruch
ſtehenden Theil der Verfügung in Wegfall bringen werde.

Im Stromgebiet der Elbe werden, wie die „Pr. Corr. hört,
ſtaatliche Maßregeln in Betreff einer Schonzeit für Fiſche ange
ſtrebt. Die Zerſtörung des thieriſchen Lebens in den ſüßen Gewäſſern
ſchreite mit Rieſenſchritten vorwärts und die Regierungen hätten jetzt
mehr als je Urſache der weiteren Verminderung der Fiſchproduktion
mit geeigneten Geſetzen entgegenzutreten. „Die preußiſche Regierung
beſchaftigt ſich ſchon ſeit mehreren Jahren angelegentlichſt mit dieſem
Gegenſtande. Unter dem 21. October 1855 hat die königliche Regie
rung zu Merſeburg Polizei Vorſchriften zum Schutz der Fiſche erlaſ
ſen und durch Mittheilung derſelben andere Regierungen zu ähnlichen
Maßregeln aufgefordert. Die königlich ſächſiſche Regierung hat dieſe
Mittheilung mit Dank aufgenommen und iſt dadurch veranlaßt wor
den, ſich von der dazu geeigneten Behörde über denſelben Gegenſtand
Bericht erſtatten zu laſſen. Seit dieſer Bericht erſtattet iſt, beſchäf
tigt man ſich auch im Königreich Sachſen mit der Erörterung, ob eine
Schonzeit für Fiſche, wie ſie die königl. preu ßiſche Regierung zu Mer
ſeburg in der Polizeiverordnung vom 21. October 1855 vorſchreibt,
eingeführt werden ſolle. Jn Bezug auf die Lachsfiſcherei in der Elbe
iſt Sachſen bereits auf diplomatiſchem Wege mit Preußen und Oeſter
reich ins Vernehmen getreten und ſind darüber wahrſcheinlich nächſtens

kommiſſariſche Verhandlungen zu erwarten Auch mit Deſſau und

Hierzu eine Heilage.

Bernburg ſchweben über dieſen Gegenſtand Verhandlungen Da die
Fiſcherei in der Elbe bis jetzt faktiſch von jeder beſchränkenden Be
ſtimmung frei war ſo läßt ſich für die volle Wirkung einer ihr auf
gelegten Schonzeit natürlich noch keine Erfahrung aufſtellen, aber eine
ſolche Maßregel erſcheint als dringendes Bedürfniß

Die „Elberf. Ztg. ſchreibt: Herzog Wilhelm von Mecklenburg
Schwerin Neffe Sr. Maj. des Königs iſt kürzlich von ſeiner nach
den amerikaniſchen Tropenländern unkernommenen längeren Reiſe zu
rückgekehrt und wird wie es heißt demnächſt bei einem unſerer Li
nien Kavallerieregimenter als Major wieder eintreten

Der Streit über die Abſtimmung in der Bundestagsſitzung
vom I2. d. M. dauert in den offiziöſen Blättern noch immer fort.
Die „Zeit““ erfährt jetzt, daß für die Ausſchuß Anträge Baiern,
Sachſen, Württemberg, die beiden Heſſen, Braunſchweig Naſſau und
die 16. Kurie ohne Weiteres, Preußen, Oeſterreich Baden und
Mecklenburg mit beſonderem Ausſchluß der Motive und die ſäch
ſiſchen Herzogthümer mit der Vorausſetzung ſtimmten daß die Aus
ſchüſſe weitere Erklärungen Daänemarks nicht entgegennehmen würden
Die 15. Kurie (Oldenburg Anhalt und Schwarzburg) befand ſich
ohne ausreichende Jnſtruktion und ſtimmte nicht

Die ſüddeutſchen Staaten publiciren nach und nach ſämmtlich das
auf Grund der zwiſchen den Regierungen des ſüddeutſchen Münzver
eins in München gepflogenen Verhandlungen erlaſſene Geſetz über das
Coursverhältniß der Zwanzig und Zehnkreuzerſtücke. Danach behal
ken die Zwanzig und Zehnkreuzerſtücke, welche das Landesgepräge
eines der ſüddeutſchen Münzvereinsſtaaten tragen ihre bisherige Gel
tung von 24 und 12 Kreuzer bis zum 15. November 1858 einſchließ
lich fort vom 16. November anfangend hören ſie auf geſetzliches Zah
lungsmittel zu ſein werden aber bei den öffentlichen Kaſſen zu dem
geminderten Werthe von 23 und 11 Kreuzer angenommen. Für
die betreffenden Stücke öſterreichiſchen Gepräges tritt dieſer verminderte

Werth ſofort ein.
Jn Bezug auf die Ablöſung des Stader Zolles verlautet Fol

gendes Von Hannover aus wurde vor einiger Zeit berichtet, daß die
amerikaniſche Regierung den erſten Schritt zur Ablöſung des genann
ten Zolles gethan indem ſie der hannoverſchen Regierung angezeigt
habe, daß ſie ihren am 13. Juni d. J. ablaufenden Handels Vertrag
nicht eher zu erneuern gedenke, als bis die hannoverſche Regierung die
Zahlung des Stader Zolles beſeitigt haben werde ja daß die ame
rikaniſchen Schiffe vom 13. Juni an die Zahlung des Zolles verwei
gern würden und ein zamerikaniſches Kriegsſchiff in die Elbe gelegt
werden ſolle um den ſich ſo weigernden Schiffen gebührenden Schutz
angedeihen zu laſſen. Dem iſt aber nicht ſo Die amerikaniſche Re
gierung beabſichtigte urſprünglich zwar Aehnliches als ſie aber in Er
fahrung brachte, daß die engliſche Regierung ebenfalls geſonnen ſei,
ihren in kurzer Friſt ablaufenden Handelsvertrag mit Hannover als
Gelegenheit zu benutzen um die Ablöſung des Stader Zolles zur
Sprache zu bringen ſo gab ſie ſogleich ihren doch nur mit Placke
reien verbundenen Plan um ſo lieber auf als ihr materielles Inter
eſſe an dem genannten ZollJnſtitute im Grunde genommen kein ſehr

bedeutendes iſt. K.Jeng, d. 17. Auguſt. Der heutige dritte Feſttag war Vor
mittags den EhrenPromotionen, Nachmittags dem allgemeinen Com
merce im Paradieſe gewidmet. Die erſteren fanden in der akademi
ſchen Kollegien- Kirche ſtatt wohin ſich der Feſtzug in derſelben Ord
nung wie geſtern von der Bibliothek aus begab Nachdem der Groß
herzog in der Kirche eingetroffen begann um 11 Uhr die Feierlichkeit
mit der Aufführung einer von Poliander (Gromann) 1830 gedichteten
und von Joh. Sebaſtian Bach komponirten Cantate Darauf hielt
der Prorektor, Ober Appellationsgerichtsrath Luden, die Feſtrede z in
derſelben ſetzte er in lateiniſcher Sprache die Bedeutung des Tages
auseinander und wies auf den ererbten altherkömmlichen Gebrauch
hin bei ſolchen Gelegenheiten die höchſte akademiſche Würde zu er
kheilen. Er forderte zum Schluß die Dekane der vier Fakultäten auf,
die von denſelben ertheilten EhrenPromotionen zu proklamiren. Dies

a



geſchah für die theologiſche Fakultät durch den Kirchenrath Dr.
Rückert, für die juriſtiſche durch den Geheimen Juſtizrath Guyet,
für die mediziniſche durch den Hofrath Ried und endlich für die phi
loſophiſche durch den Profeſſor Apelt. Es wurden promovirt:

Von der theologiſchen Fakultät, zu Ehrendoktoren die Superintendenten und
KR. Nicolat in Weida und A. Teuſcher in Mellingen, KR. Trautvetter in Eiſenach,
Superintendent Huth in Altenburg
Schwarz in Gotha, Archidiakonus Hey daſelbſt Geh. Schulrath Weidmann in Mei
ningen, Prediger Elteſter in Potsdam Kirchner in Frankfurt, Maurer in Würtem
berg Stadtpfarrer Zittel in Heidelberg, die Profeſſoren Hilgenfeld in Jena, Lipſtus
in Leipzig und Lobeck in Königsberg zu Licentiaten Franz in Schleiz, Liscow,
Wilke. Von der juriſtiſchen Fakultät zu Ehrendoktoren die Staatsminiſter v.
Seebach in Gotha, v. Lariſch in Altenburg und v. Harbou in Meiningen, Herzogl.
Altenb. wirkl. Geh. Rath v. Wüſtemann die Staatsräthe Stichling in Weimar und
v. Udenhofen in Meiningen, Graf Reventlow (Vortissimus in defendendo jure
patrio), Oglu, Profeſſor Wilhelm Grimm in Berlin. Von der mediziniſchen
Fakultät, zu Ehrendoktoren Baumgärtner, Heidinger, Beaumont, Ruſter, Steinheil,
Ringsheim, Schomburgk, H. Barth, Pfarrer Brehm in Renthendorf. Von der phi
loſophiſchen Fakultät, zu Ehrendoktoren Maximilian, Fürſt zu Neuwied, Fürſt
Odowieski, Geh. Staatsrath Seebeck in Jena,
in Weimar Geh. Staatsrath Franke in Coburg Baron Bleyl (Geolog) Profeſſor
Virchow in Berlin, Neumann (Sachſen), Major Beitzke, Bildhauer Drake, Barup in
Keilhau, Editard Devrient, die Buchhändler W. Engelmann und H. Brockhaus in
Leipzig, Jakobi in Graudenz.

Nach den mit den Ehrenpromotionen verbundenen Feſtivitäten
fand Nachmittags von 5 Uhr ab der allgemeine Commerce vor der
Feſthalle des Paradieſes ſtatt, zu welchem die Stadt Jena eingeladen
hatte. Der Großherzog erſchien um dieſe Zeit, begrüßt von dem tau
ſendſtimmigen Hoch der Studenten, der akademiſchen Gäſte und des
zahlreichen, aus allen Kreiſen der Bevölkerung Jenas und der Umge
gend beſtehenden Publikums welches ſich theils in, theils vor der
Feſthalle befand. Es war in der That ein buntes lebhaft bewegtes
Bild, welches ſich auf dem grünen Raſen der ſchönen Saalwieſe dar
bot, eingerahmt von den herrlichen Bäumen und in weiterer Ferne
von den pittoresken Bergen. Der Großherzog ſchritt langſam und
huldvoll grüßend auf dem ihm freigelaſſenen Wege neben der großen
Allee zu der mit Tannenzweigen dekorirten Präſidial Tribüne hin, er
griff dort ein Glas und trank aus demſelben auf das Wohl und das
Gedeihen der Jenenſer Studentenſchaft. Darauf wurde Jhm zu Eh
ren nach akademiſcher Sitte zunächſt ein allgemeiner Salamander
gerieben dem noch ein ſpezieller von Seiten der Präſtdes folg te.
Nachdem S. F. H. zurückbegleitet von dem enthuſiaſtiſchen Hoch der
ganzen Verſammlung ſich entfernt hatte, begann der allgemeine Com
merce mit dem Lieder „„Auf ſchwärmt und trinkt, geliebte Brüder
Nach dem zweiten Liede: „Stoßt an, Jena ſoll leben folgte ein
Salamander“ auf das Wohl der Stadt Jena, für welchen der Bür
germeiſter Dr. Bran in warmen und ergreifenden Worten im Namen
der Stadt ſeinen Dank ausſprach. Der „„Landesvater nahm gegen
neun Uhr ſeinen Anfang n

Die Anzahl der bis heute auf dem Fremden Büreau eingeſchrie
benen Theilnehmer des Jubelfeſtes beträgt 2600 man kann anneh
men daß etwa 400 Gäſte nicht eingezeichnet ſind, ſo daß die Ge
ſammtzahl ſich auf etwa 3000 belaufen wird. Hierbei iſt die große
Anzahl Studenten nicht inbegriffen, welche von den benachbarten Uni
verſitätens hergekommen iſt und bei hieſigen Commilitonen gewohnt
hat. Unter den Gedenktafeln befindet ſich auch an einem Eckhauſe
der Fichte Straße (dem früheren Poſtgebaäude) eine, auf welcher
Friedrich d er Große 762 verzeichnet ſteht.e Während des geſtrigen offiziellen Eſſens waren viele Sonderver
ſfämmlungen z eine derſelben in Ziegenhain hatte eine etwas höhere
Bedeutung wenigſtens für die ältern und theilweiſe auch die jüngern
Burſchenſchafter. Die altern Burſchenſchafter hatten ſich in Ziegen
hain Stelldichein gegeben, um ein paar Stunden ungeſtört beiſammen
zu ſein, ſich wiederzufinden und auszuſprechen. Der Zufall wollte,
daß auch ein Theil der jüngern Burſchenſchafter in Ziegenhain war,
die Teutonen. Hier wurde dann bei ſchlechtem Bier manch gutes
Wort geredet. Es lag nahe an die Kampftage des Freiheitskrieges
zu denken aus welchen die Burſchenſchaft hervorgegangen war und
ſo wurde mit Begeiſterung der ſchönen Zeit gedacht. Auch die Zeiten
von 1848 des deutſchen Parlaments und des ſchleswig holſteinſchen
Krieges fanden helle Anklänge im Schwunge der Begeiſterung, die
hier Nach und nach die Jünglinge wie die Greiſe ergriff. Ein Wort
das andere gebend wurde auch Schleswig Holſteins gedacht worauf
dann ein Student eine Sammlung für die holſteiniſchen Flüchtlinge
vorſchlug, die ſogleich ſtattfand? Während des Sammelns trat ein
Holſteiner auf und ſagte in ſchlichten aber herzergreifenden Worten
daß er mit ſeinem Sohne gemeinſchaftlich gekämpft, daß er den Sohn
an ſeiner Seite fallen geſehen daß er aber deren mehrere noch habe
und ſie alle in deutſcher Zucht, in deutſcher Ehre in deutſcher Mann
barkeit erziehe, ſie alle zum Kampfe und wenn Gott das Opfer for
dere, zum Tode für's deutſche Vaterland vorbereite. „„Wir Holſteiner
haben unſere volle Pflicht gethan Deutſchland wird wenn wieder
der Ruf für ſeine überelbiſchen Brüder ergehen wird ſie ebenfalls
ganz und voll thun des leben und ſterben wir Holſteiner! ſo
ſchloß er ſeine Rede, die in aller Herzen Wiederhall fand.

Stuttgart d. 17. Aug. (Tel. Oep.) Die Abgeordnetenkam
mer hat einen Antrag den Bundestagsgeſandten Württembergs da
hin zu inſtruiren, daß HolſteinLauenburg volles Recht werde ein
ſtimmig angenommen.

e Frankreich.Paris d. 17. Aug. Die Patrie kündigt an daß die Kon
ferenz noch zwei Sitzungen halten werde, daß jedoch alle zu erörtern
den Fragen gelöſt ſeten. Die Konferenz ſollte ſich urſprünglich be
kanntlich nicht nur mit der Reorganiſation der Donau Fürſtenthümer,
ſondern auch mit der Donauſchifffahrt beſchäftigen. Jn letzterer Be

die Oberhofprediger Meyer in Coburg und

Wirkl. Staatsrath Frhr. v. Maltitz

ziehung iſt jedoch keine Vereinbarung erzielt worden und Baron Hüb
ner hat ſich blos dazu herbeigelgſſen, Kenntniß von den Bemerkungen
zu nehmen, die ſeine Kollegen gegen den bereits in Wien unterzeich
neten Schifffahrtsvertrag geltend machten, und dieſelben ſeiner Regie
rung unkerbreiten zu wollen. Der wiener Hof wird ſich alsdann mit
den Höfen von München und Stuttgart wegen der Abänderungen in
den angegriffenen Artikeln des Vertrages zu verſtändigen und einer

ſpäteren Verſammlung der Konferenz die Ergebniſſe vorzulegen haben,
um den Schifffahrts Vertrag mit den Beſtimmungen des pariſer Frie
dens in Einklang zu ſetzen. Die halboffiziellen Blätter bringen
heute alle Leitartikel über den Empfang der dem Kaiſer in der Bre
tagne wurde. Sie können keine Worte finden, um die dortige Begei
ſterung zu ſchildern. Der „Conſtitutionnel““ drückt ſogar dieſe Be
geiſterung in einer Depeſche aus die er aus St. Brieuc erhalten.
Dieſelbe lautet? Saint Brieuc, 17. Aug. 7 Uhr 20 Minuten. Na
poleonville, 16. Aug. Heute findet die wirkliche Eroberung der Bre

tagne durch die Napoleoniſche Dynaſtie Statt. Zwiſchen Vannes und
Napoleonville finden wir 10,000 Bretagner mit der dreifarbigen Ko
karde. Mehr als 800 ſind zu Pferde. Der Kaiſer paſſirt ſie in Re
vue. Prächtiges Reſume der Reiſe!“

Großbritannien und Jrland. S
London, d. 16. Auguſt. Jhre Majeſtät die Königin wird,

dem Vernehmen nach, am 31. d. aus Deutſchland zurückkehren, bis
zum 6. October in Osborne verweilen am 7. vom Buckingham Pa
laſte aus die Reiſe nach Leeds und Schottland antreten und am 18
October wieder im Windſor Schloſſe ſein.

Wie es ſcheint, beabſichtigt die Regierung die Kanalinſel Alder
mey welche ſo wie Jerſey und Guernſey mit der engliſchen Südküſte
in unterſeeiſch telegraphiſcher Verbindung ſteht, auf möglichſt groß
artige Weiſe zu befeſtigen. Wir finden darüber Andeutungen im
Obſerver und in der „Poſt. Erſteres Blatt hält es für durch
aus nothwendig Alderney zur Beherbergung und Beſchützung einer
Flotte, mit der Cherbourg im Nothfalle blokirt werden könnte her
zurichten und die Poſt bemerkt, daß eben die engliſche Regie
rung es auch nicht an Bauten nach Cherbourger Art fehlen läßt,
obgleich es mehr im engliſchen Charakter liege, bei ſolchen Hingen
jede Oſtentation zu vermeiden. Es iſt nicht unſere Gewohnheit, ſagt
ſte/ Die Eröffnung neuer Docks in Portsmouth und Devonport durch
die Enthüllung eines Nelſon oder Jervis Denkmals zu feiern und
in Folge einer Excentricität unſerer Verfaſſung muß ſich die Krone,
wenn ſie ein einziges neues Milizregiment bilden will. um die Er
laubniß des Parkaments bewerben, während ſie zur Ausführung der
ungeheuerſten Geniebauten keiner ſolchen Formalität oder höchſtens
nur eines retroſpectiven und mitternächtlichen Votums von einigen 40
ſchläfrigen Unterhausmitgliedern bedarf. Alderney iſt eine Seeveſte,
der die Franzoſen nichts Entſprechendes an die Seite zu ſtellen haben.
Jhr Eherbourg iſt unſer Portsmouth. Alderney iſt der vorgeſchobene
Poſten von Portsmouth und vom franzöſiſchen Cap la Hogue nur 8
und von Cherbourg nur 26 Meilen entfernt. Es beſitzt einen Hafen,
weit genug für eine große Recognoscirungsflotte und mit Feſtungs
werken, die wahrſcheinlich uneinnehmbar ſind oder nach der Andeutung
des Obſerver bis zur Uneinnehmbarkeit vervollkommnet werden ſollen.

Ein Lokalblatt ſchreibt: Aus vollkommen zuverläſſiger Quelle
können wir mittheilen daß Lord Palmerſton im Begriff ſteht ſich
aus dem öffentlichen Leben zurückzuziehen. Er hat ſich dazu auf drin
gendes Bitten der Lady Palmerſton verſtanden z auch hat zunehmende
Schwerhörigkeit dazu beigetragen, Se Herrlichkeit zu dem erwähnten
Entſchluſſe zu bewegen.

London d. 18. Auguſt. (Tel. Dep.) Nach den neueſten aus
Valenmtia eingegangenen Berichten können jetzt vermittelſt des atlan
tiſchen Kabels 100 Worte in der Stunde telegraphirt werden.

Tſcherkeſſien. nVom Kaukaſus ſind wie die Hamb. Nachr.“ melden in Pe
tersburg ausführliche Berichte eingetroffen die bis zum 20. Juli
reichen und diesmal von beſonderer Wichtigkeit ſind. General Lieute
nant Jewdokimbw entließ diesmal die Truppen nicht in ihre Quar
tiere, ſondern begann gleich die Sommeroperationen und beſetzte alle
Zugänge ſowohl Zur Ebene der kleinen Tſchetſchna und der Linie Sun
ſchensk als auch nach der Seite von Wladikawkas und gegen die gru
ſiniſche Militärſtraße Zu Schamyl, mit bedeutenden Streitkräften
verſehen, rückte zwiſchen den Flüſſen Atſchcho und Netcho vor, um
die dort liegenden Auls zu beſetzen und gegen Galaſchew und Gal
gaew Zit operiren. Oberſt Altuchow wurde ihm am 20. Juni entge
Fetigeſchickt und am l. kam es zu einem Zuſammenſtoße, bei dem
der Feind vollſtändig geſchlagen wurde. Schamyl ſoll an 100 Mann
verloren haben während der ruſſiſche Verluſt ſich auf 21 verwundete
Jffigtere ünd S getsdtete und 24 verwundete Gemeine beſchränkt hat.
Nach einigen vergeblichen Verſuchen die Bevölkerung von Oſſetien
aüfzuregen, zog ſich die ganze Schaar Schamyls am 27. Juni hinter
den Argun zurück. Jetzt ſchritt General Lieutenant Jewdokimow zur
Ausführung eines neuen höchſt ſchwierigen Unternehmens, nämlich

zu einer Expedition in das Land der Schubutowzen (oder Schatow
zen) d. h. einem Uebergange über den Argun und einer Heimſuchung
des Landes zwiſchen dem oberen Terek und dem Argun. Durch kluge
Operationen wurde die Aufmerkſamkeit des Feindes abgelenkt, bis es
am 16. Juli zu einer blutigen Schlacht kam die vollſtändig zu Gun
ſten der ruſſtſchen Truppen ausftel, jedoch mit einem Verluſte von 6
Offizieren und 30 Mann. Für wie wichtig dieſer Sieg vom General
Jewdokimow ne wird erhellt am beſten aus dem Schluſſe ſei
nes Berichts. Wir haben jetzt ſagt er ein Land betreten,
das noch niemals einen bewaffneten Ruſſen geſehen hat. Die Be
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meldet der ehemalige Poſt Expedient Waſſerleitt im Gefängniß geſtvr

völkerung von Schubutien eigte ſich übrigens äußerſt friedlich und
General Jewdokimow freut Kch, daß der Krieg in dieſer Gegend end

lich einen neuen Charakter Annehme I5Amerika.
New-Jork, d. 4. Auguſt. Ein Telegramm aus Toronto

bringt die Nachricht von dem Verbleiben des ranadiſchen Miniſte
riums man erwartet dafir eine Parlaments Auflöſung Das
gelbe Fieber wüthet in New Orleans. Der mexikaniſche Ge
ſandte in Waſhington, General Robles, wollte gegen Mitte Auguſt

nach Mexiko zurückkehren. eVermiſchtes. neteBerlin, d. 17. Aug. Heute Morgen iſt, wie die „Zeit“

ben. Nach der „N. Pri Ztg. ſind die Poſtbeamten, welche ſich
durch Waſſerlein haben betrügen laſſen, vorläufigabis zum Austrage
des angeſtrengten Prozeſſes von ihren Aemtern ſuspendirt worden.

Graudenz d. 15. Auge Die Danziger Ztg. läßt ſich
von hier über die unwillige Aufregung ſchreiben welche die bereits
gemeldete Wegnahme einer Jnſchrift über einer Kirchenthür hier her
vorgerufen hat. Der Magiſtrat berichtete nicht nur an die Regierung
(von welcher freilich bis heute dem Schlußtermine der Miſſion, kein
Beſcheid verlautet hat), ſondern bereitete auch eine Petition an den
König um Wiederherſtellung der Jnſchrift vor. Eine ähnliche Peti
tion cirkulirt im Publikum und Seitens einer Anzahl Graudenzer ſoll.
der Staatsanwaltſchaft eine Anklage wegen Beſchädigung öffentlicher
Denkmäler und Bauten überreicht ſein. Die Haupt Demonſtration
aber beſteht in dem Projekt eines Denkmals für den verſtorbenen
Doinherrn Dietrich das ſeinen Platz auf dem Markte, der geſchände
ten Pforte gegenüber erhalten ſoll. Die Vertheidiger der Ausmeiße
lung der prächtigen Jnſchrift haben ſich jetzt unſeren „Geſelligen““
zum Tummelplatz erkoren. Nachdem der Direktor des katholiſchen
Lehrerſeminars Hauptſtock einen vergeblichen Verſuch gemacht die Re
daktion zur Jgnorirung des ganzen Vorfalls zu bewegen, wird er
klärte „Es ſei ja gar nicht wahr, daß unſer Gefühl durch dies ſcho
nende Wegſchaffen der Jnſchrift““ (nämlich bei Nacht), „verletzt wor
den denn dieſe Jnſchrift ſei nicht bibliſch, ſie beleidige alle Konfeſ
ſionen, indem ſie ihnen einen Gott aufdringe, der doch nicht ihr Gott
ſein könne weil er auch der Gott der Andersgläubigen wäre. Der
Spruch ſei aber höchſt gottlos, weil er ſeinen Urſprung in der un
glaäubigen Philoſophie der Voltaireſchen Schule gefunden er ſei ſpeci

fFiſch preußenfeindlich, weil Voltaire ein Feind unſeres Friedrich des
Großen, den er beſtohlen und auf deſſen Veranlaſſung er in Frankfurt
eine Tracht Stockprügel erhalten! Vom Decan Heller iſt folgende

Erklärung veröffentlicht eZur Gewinnung eines richtigen Urtheils über die Abnahme einer Jnſchrift „Wir
glauben All' an einen Gott und die Liebe vereinigt uns Alle von der katholiſchen
Kirchenpforte dient folgende amtliche Erklärung die Abnahme geſchah im voll
ſtändigſten Einvernehmen mit meiner vorgeſetzten geiſtlichen Behörde 2) Sie lag des
balb längſt in meinem Willen und iſt alſo kein Akt plötzlicher Erleuchtung 3) Zur
Vermeidung aller ſchroffen Form geſchah ſie am 10. d. am frühen Morgen nachdem
Abends zuvor meine Gemeinde über die Gottloſtgkeit dieſes Spruches belehrt wor
den iſt. Graudenz d. 13. Aug. 1858. Der katholiſche Pfarrer z

Theodor Parker, der berühmte Kanzelredner Boſtons in Nord
Amerika, ſprach ſich, nach der A. Z. u. A. folgendermaßen in einer
ſeiner neueſten Predigten über Alexander v. Humboldt aus

„„Auf dem Continent Europa's lebt jetzt ein ehrwürdiger Veteran der Wiſſen
ſchaft. Er iſt einer der tiefſten Denker jener Nation die mit Gedankenreichthum
ſich brüſten darf. Er feiert bald ſeinen 89. Geburtstag. Er übertrifft die berühm
ten Männer des Alterthums an Alter wie an Wiſſen.
boren 1769. Sein erſtes Buch wurde vor mehr als 60 Jahren gedruckt ſein größ
tes hat er noch nicht vollendet. Er widmet nicht nur ſeine Tage, ſondern auch ſeine
Nächte dem fünften Bande ſeines „Kosmos““ der vierte erſchien in dieſem Jahre.
Wie groß ſind die Dienſte, die dieſer Mann der Wiſſenſchaft geleiſtet! Seit den Ta
gen des Ariſtoteles hat kein Menſch ſo viel geleiſtet, um die Grenzen des menſchlichen
Wiſſens zu erweitern keiner lehrte ſo viel neue Wahrheiten in ſo vielen Zweigen der
Wiſſenſchaft. Und doch vergeſſe ich nicht die Verdienſte eines Roger Bacon, Galilei,
Descartes oder Leibnitz. Es iſt erſtaunenswerth, wie viel er für ſo viele Wiſſenſchaf
ten geleiſtet. Welch ein Reiſender! Wie viele Länder beſuchte er nicht auf beiden
Continenten? Wie erſtieg er die Berge wie erforſchte er die Strömungen des
Oceans! Wie entdeckte er ewige allgemeine Geſetze, da, wo Menſchen früher ſie nur
ahnten. Reich an Specialkenntniſſen in allen Zweigen der verſchiedenen Naturwiſſen
ſchaften iſt er mit einem rieſenmäßig ordnenden Geiſte begabt, der ſie alle in ein
ſchönes ſyſtematiſches Ganze gruppirt das er „Kosmos““ nennt Ordnung und
Schönheit zugleich in einem Wort „die Welt Aber es iſt nicht ſein Fleiß,
nicht ſein Wiſſen, das er in 80 Jahren langer Arbeit angeſammelt hat, von dem ich
heute ſprechen will z es iſt auch nicht ſein wiſſenſchaftliches Genie, ſo groß und doch
ſo veſcheiden nein ich werde reden von ſeiner wahren Humanität. Ich finde ſie
ſchon in ſeinen erſten Werken ſie iſt noch dieſelbe in ſeinem letzten. Er iſt der
Freund der Menſchheit ihn findet ihr immer auf der Seite des Fortſchritts und der
Humanität. Er vertheidigt den Indianer in Nord und Süd Amerika gegen ſeinen
Eroberer er erkennt das Naturrecht des afrikaniſchen Negers an und vertritt es in
ſeinen früheren Werken, wie in ſeinen jüngſten Briefen.“

Lotterie
Bei der am 18. d. fortgeſetzten Ziehung der 2. Klaſſe 118. Königl. Klaſſen

Lotterie fiel Gewinn von 4000 Thlr. auf Nr. 23,247. 2 Gewinne zu 2000 Thlr
fielen auf Nr. 39,825 und 48,258. 2 Gewinne zu 600 Thlr. auf Nr. 66,538 und
66,58 1 Gewinn von 200 Thlr. auf Nr. 82,570; und 5 Gewinne zu 100 Thlr.
fielen auf Nr. 3192. 5848. 30,281. 58,724 und 86,259.

W
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Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. Auguſt Abends am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.
am 19. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 18. Auguſt am alten Pegel Nr. 2 und 4 Zoll,

am neuen Pegel 8 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts, d. 18. Auguſt. W. Neumann, Güter,
v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts, d. 18. Auguſt. W. Müller, Brenn
holz, v. Coswig n. NeuſtadtMagdeburg. G. Boltze,
Porzellanerde, v. Salzmünde n. Berlin. F. Hitſchke,
Thon, v. Salzmünde n. Berlin. F. Enger, Braunkoh
len, v. Außig n Neuſtadt Magdeburg. W. Biener,
Sandſteine, v. Poſtelwitz n. Hainburg

Magdeburg, den 18. Auguſt 18658.
Königl. Schleuſenamt. Haafe.

G ecccc hBekanntmachungen.
Hausverkauf zu Köſen.

Das hier am Rechenberge neben dem Brau
hauſe belegene dem Königlichen Salinen-Fis-
cus zugehörige Wohnhaus nebſt Hof und Gar
ten, ſoll höherer Anordnung zufolge öffentlich
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Es
iſt dazu ein Termin auf

den 15. September d. J.
im Conferenzzimmer der unterzeichneten Sali
nen Verwaltung anberaumt. Der Termin be
ginnt Vormittags 9 Uhr und wird Mittags
12 Uhr geſchloſſen. Taxe, Zeichnung und Ver
kaufsbedingungen ſind, mit Ausnahme der Sonn
tage, täglich von 8 bis 12 Uhr bei dem Ge
heimen Bergrath Vacks einzuſehen auch ge
gen Erſtattung der durch Poſtvorſchuß einzu
ziehenden Copialien zu erhalten. Der zeitige
Jnhaber des Grundſtücks iſt angewieſen daſ
ſelbe Kaufluſtigen zu zeigen.

Köſen, am 17. Auguſt 1858.
Königliche Salinen Verwaltung.

Die zur Leinert ſchen Concurs-
Maſſe gehörigen Waaren, beſtehend in
Hüten, Hauben, Blonden, Winter
mützen er. ſollen nächſten Sonnabend,

den 21. d. Mts. von Vorm. 9 Uhr
ab im Leinertſchen Lokale zu ſehr
billigen aber feſten Taxpreiſen verkauft
werden. Carl eichinanm.

LVerwalter der Cone. Maſſe

Auction.In Folge Aufgabe einer Gaſtwirthſchaft ſoll
am 28. Auguſt 1858 früh von 9 Uhr ab
s und am nächſtfolgenden Tage

den 24. Auguſt Nachmittags von 1 Uhr ab
im Rathhausſaale zu Schkeuditz eine Anzahl
gaſtwirthſchaftlicher Mobilien, Utenſilien und
andere Geräthſchaften gegen gleich baare Be
zahlung an den Beſtbietenden verkauft werden.
Kaufluſtige werden hierzu eingeladen.

Ziehm,
Auctions- Commiſſarius.

Obſt Verpachtung.
Sonnabend den 21. Auguſt Nachmittags

2 Uhr ſollen die Pflaumen auf der alten Deſ
ſauer Straße bei Mötzlich im „Poſthorn“
daſelbſt verpachtet werden.

Ritterguts Pachteeſſion.
Der Jnhaber einer Rittergutspachtung bei

Leipzig von über 2000. e Pachtgeld iſt ge
neigt dieſelbe auf die übrige Pachtzeit, zehn
Jahre, zu cediren. Zur Uebernahme ſind circa
7000 erforderlich. Anmeldungen werden
ſchriftlich unter Adr. des Adv. Joſeph zu
Leipzig erbeten.

Schmiede Verkauf oder Ver
S pachtung.Eine Schmiede in einem großen Dorfe an
einer Chauſſee gelegen iſt zu Michaelis zu ver
pachten oder zu verkaufen. Nach Wunſch kön
nen auch einige Morgen Acker abgegeben wer
den. Hierauf Reſlektirende wollen ſich an Herrn
Gaſtwirth Schmidt in Radefeld bei Schkeu
ditz wenden.

Gothaer Cervelat- Wurſt
in nur beſter Qualität (ſchönſte harte Winterwaare)
offerire bei Poſten und einzelnen Würſten,

Gothaer Schinken ohne Knochen, roh und
gekocht, ſtets friſch empfiehlt Julius Kiſſert.

Jn der Pfeſferschen Buchhandlung in Male
Calbe a. Saale iſt zu haben

nen Mausfraeten und Mesaurafearrem ist als sehr brauchbar zu empfehlen
Dr. Brocke (Mundkoch), vollſtändige S

Einmachekunſt
von (84) verſchiedenen Beeren-, Obst- und Gartenfrüchten,

das Trocknen und Aufbewahren derſelben
und ohne alle Vorkenntniſſe

Himbeer-, Kirsch-, Orangenblüth- und andere Safte,
I2 versohiedene Gelée's, 15 Marmeladen, 14 Pasteten und 23 Compot's

auf das Schmackhafteſte zu bereiten. e
Nach eigener Erfahrung bearbeitet. r

Quedlinburg b. Ernſt.) Preis 90 Sr. neGewächse und Früchte nach diesen Recepten eingemacht und bereitet, werden an
Wohlgeschmacl und Malthbarkceft nichts zu wünschen übrig lassen.

E. Vorräthig in der Garckeſchen Buchhandlung in Merſeburg und in
Naumburg G. Prange in Weißenfels C. Offenhauer in Eilenburg

G. Neichardt in Eisleben und in Webels Buchhandlung in Zeit.

Von reslauer Contobüichern mit ge-
druckten Köpfen hält ſtets Lager und verkauft zu den
Fabrikpreiſen Carl Harius

Die Haschinenbau- Anstalt und Eisengiesserei
von

Gustav Jahn Co.
An Bessa nempfiehlt ſich zur Anfertigung von Dampfmaſchinen und Dampfpumpen nach neueſter

und beſter Conſtruction in allen Größen Locomobilen à 4, 6 und S Pferdekraft, leicht
transportabel; Mühlenanlagen, Brennerei- und Zuckerfabrik Einrichtungen,
Turbinen und Waſſerrädern, gangbaren Zeugen, Werkzeug Maſchinen
jeder Art, theils eigener, theils neueſter engliſcher Conſtruckion; Spimmeref FlIaschä-
mem, eiſernen Dampfheizungs- und Waſſerleitungs-NRöhren, Braupfannen,
Grabkreuzen, Gittern, ferdekrippen, Fenſtern c. überhaupt von allen in
das Maſchinenbau und Eiſengießerei Fach einſchlagenden Gegenſtänden zu billigen Preiſen,

bei prompter ſolider Ausführung. T S

und

Franzöſiſchen Patent, Kölniſchen ortbis Halle ein eiſerner Schraubeſtock (geformt
verloren

bei Zurückgabe eine gute Belohnung von

hellen und beſten Mühlhäuſer Leim,
Spärütus vint à 90 91 eSchellack, empfehlen e

W. Fürstenberg Sohn.
EMeeigeprit,

beſte Waare, à Oxhoft 5 Cassa,
Einzelnen à Quart 1 empfiehlt

G. Barth Fleiſchergaſſe Nr. 3.

Hunde-Maulkörbe
nach Vorſchrift, feſt und dauerhaft verfertigt
und empfiehlt Friedrich Ahlig,

gr. Ulrichsſtraße 47. Nadlermeiſter.

im

Am 18. d. M. wurde von Paſſendorf

der ehrliche Finder erhält

Ferd. Brömme in Zſcherben.

Para diesHeute Freitag den 20. Auguſt
Concert

Zur Aufführung kommt
Der musſikalische Steckbräef,

Potpourri v. Zulehner,
mit brillanter Schlußdecoration.

Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

Neine Rappskuchen
ſind ſtets vorräthig bei

Terpe S Oelſchig in Landsberg
Für ein hieſiges größeres Material Geſchäft

wird ein gut empfohlener Commis geſucht, wel
cher guter Oetailliſt ſein muß, aber auch in
Comtoir Arbeiten erfahren iſt.

Adreſſen unter I. K. wird Herr Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung gefäll.
befördern.

Es wird ſofort eine Bäckerei zu pach
ten geſucht. Näheres zu erfahren beim

Bäckermeiſter Schmidt in Schotterei
S bei Lauchſtädt.
(Reiſeſtelle.) Ein gewandter Commis,

der das Manuf. Waarenfach kennt wird als
Reiſender geſucht durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Geſangfeſt in Lauchſtädt.
Heute Freitag den 20. Auguſt Abends 8 Uhr

letzte EnſembleProbe der Halleſchen Lie
dertafeln im Saale des kühlen Brunnen um
deren pünktlichen Beſuch alle Mitwirkenden
dringend gebeten werden.

S S
Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Die geſtern Abend gegen S. Uhr erfolgte

glückliche Entbindung meiner lieben Frau, Pau
line geb. Proſch, von einem geſunden Kna

ben beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzu
zeigen.

Schwerin, den 17. Auguſt 1858.
Julius Schaeffer,

Großherzoglicher Muſikdirector



Vermiſchtes.
Berlin. Das Erkenntniß, durch welches die beiden Ehe

leute, die den größten Theil Bojano ws ruchlos den Flammen opfer
ten zum Tode verurtheilt worden ſind hat, nach dem Publ.
die Allerhöchſte Beſtätigung nicht erhalten es iſt auf dem Wege der
Gnade in lebenswierige Zuchthausſtrafe umgewandelt worden.

Die vor etwa Jahresfriſt vom Kaiſer von Rußland an unſe
res Königs Majeſtät geſchenkten prächtigen ſibiriſchen Hirſche,
welche im Königlichen Wildpark bei Potsdam aufgenommen worden
waren ſind der „„Elberf. Z3tg.“ zufolge, dort leider einer nach dem
anderen den Einflüſſen des hieſigen, für ſie allzu milden Klimas
erlegen.an haben die Berichte über Waſſſersnoth in den Säch
ſiſchen Blattern aufgehört ſo beginnen dieſelben wieder. Das „Oresd.
J.“ vom 18. d. Mts. enthält aus Zwickau, Glauchau und Lommatzſch
Nachrichten über einen anhaltenden Gewitterregen, der am 15. d. M.
bei den genannten Orten nicht unbedeutende Verwüſtungen angerichtet
hat. In Zwickau iſt die Mulde, welche bis auf Nr. 1 über Null ge
fallen war, in Folge deſſen wieder auf Nr. 2 geſtiegen und in der
Glauchauer Gegend iſt ſie ſogar wieder durch das Dorf Jeriſau ge
ſloſſen und hat den Verkehr zwiſchen Glauchau, Reinholdshein und
Jeriſau unterbrochen auch ſind von der Lungwitz mehrere kleine
Brücken weggeriſſen worden. Jn der Umgegend von Lommatzſch
waren ſämmtliche Bäche und Gräben über ihre Ufer getreten und
überſchwemmten die tiefer liegenden Felder und Wieſen, ſo daß den
Feldfrüchten vielfacher Schaden zugefügt worden iſt. Durch einen
gleichzeitigen Hagelſchlag hat in letzterer Gegend namentlich der Tabak
ſtark gelitten.

Glogau, d. 14. Auguſt. Noch hatten wir uns von dem
Schrecken des Feuers der hieſigen Raffinerie am Mittwoch Abend nicht
erholt, als wir heute Abend um 5 Uhr abermals durch Feuerſignale in
Schrecken geſetzt wurden. Der Bauhof des Baumeiſters Giebrich,
hierſelbſt auf dem Hinterdom belegen, ſtand in hellen Flammen. Das
Feuer ſoll durch Vernachläſſigung der Arbeiter beim Theerkochen ent
ſtanden ſein und die Macht deſſelben war ſo gewaltig, daß auf dem
Bauhofe nichts gerettet werden konnte das geſammte Bauholz und
die beiden auf dem Holzplatze befindlichen Gebäude ſind abgebrannt.
Weizmann und Kolter waren wieder auf der Brandſtätte erſchienen
und ihnen iſt die Erhaltung des gegenüber liegenden Chauſſeeeinneh
merhauſes zu danken.

Nachdem die Legung des transatlantiſchen Telegraphen Taues
endlich gelungen iſt wird ein Unternehmen von nicht minder großer

Bedeutung von Seiten Rußlands in Angriff genommen werden. Die
ruſſiſche Regierung ſteht, wie die „Berh B. u. H.Ztg. aus zuver
läſſiger Quelle erfährt, mit der engliſchen transatlantiſchen Telegra
phen Geſellſchaft ſeit längerer Zeit wegen Legung eines Telegraphen
Taues durch die Behringsſtraße in Unterhandlung und iſt der Ab
ſchluß dieſer letzteren bisher nur in Folge des wiederholten Mißlingens
der transatlantiſchen Telegraphenlegung verzögert worden. Dem
Plane der ruſſiſchen Regierung liegt ein Memoire zum Grunde das
der franzöſiſche Akademiker Babinet auf Erſuchen der Regierung ver
faßt hat, und in welchem die Wichtigkeit einer telegraphiſchen Ver
bindung Europas mit Nordamerika über RuſſiſchAſten und die Beh
ringsſtraße, ſowie die Möglichkeit, die großartige Arbeit auszuführen,
dargelegt ſind. Auch Alexander v. Humboldt hat dem Plane nach den
Vorſchlägen des Hrn. Babinet das Wort geredet.

Ein Bewohner der kleinen Straße Vecchietti in Genua kam
in einem Augenblicke nach Hauſe, wo man ihn am wenigſten erwar
tete, und überraſchte ſeine Frau mit einem Andern. Anſtatt ſich von
den Gefühlen des Zornes hinreißen zu laſſen, welche eine ſolche Ent
deckung genügend motivirt hätte, voll Verachtung gegen die Frau,
die ihn verrieth, und gegen ihren Mitſchuldigen trieb er ſie aus ſei
nem Hauſe Hierauf errichtete er einen Katafalk inmitten des eheli
chen Gemaches lud ſeine Freunde und ſeine Nachbarn ein und hielt
eine Leichenfeier zu Ehren ſeiner Frau, welche für ihn nicht mehr
exiſtirte. Er illuminirte ſeine Fenſter ließ zwei Muſikanten kommen
und brachte die Nacht mit Tanzen und Trinken im Kreiſe ſeiner Freunde
zu. Er ſetzte dieſes Feſt zwei Tage fort und zeigte ſich als der zu
friedenſte Menſch von der Welt, ſeitdem er ſeine Frau losgeworden.

S Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 33. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. a. Folgendes
Eine Bekanntmachung der Königl. Regierung ſetzt den Aufgang der niederen Jagd
für ſämmtliche Kreiſe des Regierungsbezirks Merſeburg auf den 30. d. M. feſt; fer
ner bringt die Regierung die Bildung einer Königl. r e für Hand
werker in Liebenwerda, ſowie die Einverleibung der wüſten Mark Plottwitz, Delitzſcher
Kreiſes, in den Gemeindebezirk von Pehritzſch zur öffentlichen Kenntniß. Von dem
General Director der Feuerſocietät für das platte Land des Herzogthums Sachſen
wird in Betreff der Feuerſocietäts Beiträge pro I. Semeſter c. bekannt gemacht, daß
zur Deckung. des Societäts-Aufwandes für das abgelaufene J. Semeſter 1858 ein Bei
trag von 2 Sgr. 6 Pf. pro 100 Thlr. redueirte Beitragsſumme erforderlich iſt, ſo
daß alſo von 100 Thlr. Verſicherungsſumme in Klaſſe T. 1 Sgr. 3 Pf., in Klaſſe II.
U Sgr. 8 Pf. in Klaſſe III. 2. Sgr. 1 Pf. in Klaſſe IV. 2 Sgr. 6 Pf., von wel
chen. Sätzen die Kirchen nur die Hälfte zu tragen haben zur Einziehung kommen
muß. Der Director der Königl. höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalt zu Pop
pelsdorf bei Bonn macht das Verzeichniß der am 15. October beginnenden Vorleſun
en bekannt.

Perſonal Chronik. Der Pfarrer hen re ayn, in der Ephorie
Elſterwerda wird mit dem 1. November c. freiwillig in den
dadurch zur Erledigung kommende Stelle iſt Königlichen Patronats. Der Pfarrer

Beilage zu Nr. 193 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).

e e Freng n t rSteinhart zu Schönburg wird den

eſtand treten. Die

J. October e. in den Ruheſtand treten. Die
hierdurch zur Erledigung kommende Stelle iſt Königlichen Patrongts. Mit dem 1.
October d. J. tritt der Paſtor Meinecke an der heiligen Geiſtkirche zu Halberſtadt
in den Ruheſtand. Das Patronat der dadurch vacant werdenden Pfarrſtelle hat der
dortige Magiſtrat. Der Nachmittagsprediger Fritz ſche an der Marien Magdalenen
kirche zu Naumburg iſt am 15. Juli o. verſtorben. Die dadurch zur Erledigung ge
kommene Stelle iſt Privat Patronats. Die unter landesherrlichem Pattonat p ende
Pfarrſtelle zu Nägelſtedt, in der Ephorie Langenſalza iſt durch das erfolgte Ableben
ihres bisherigen Inhabers erledigt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu
Sietzſch, in der Diöces Gollme iſt dem bisherigen Predigtamts Candidaten Ern
Moritz Ehrenhauß verliehen und derſelbe beſtätigt worden. Zu der erledigten
evangeliſchen Pfarrſtelle in Kleinwangen in der Diöces Querfurt, iſt der n
Predigtamts Candidat Heinrich Carkmann berufen worden. Die erledigte evangeli
ſche Oiaconatſtelle an der St. Servatiikirche zu Quedlinburg in der Didces gleiches
Namens, iſt dem bisherigen Predigtamts Candidaten Albert Friedrich Wilhelm Fiſcher verliehen worden. Die erſte Mädchenlehrer und Küſterſtelle in Pre a

Ephorie Kemberg, Königlichen Patronats, kommt init dem 1. October d. J. durch die
freiwillige Amtsniederlegung ihres bisherigen Jnhabers zur Erledigung Die Schul
und Küſterſtelle in Mühlbeck, Ephorie Bitterfeld, Königl. Patronats wird durch
freiwillige Emeritirung ihres bisherigen Jnhabers zu Michaeli d. J erledigt.

Die Portofreiheit, des landwirthſchaftlichen Centralvereins un
ſerer Provinz betreffend, bringt die Direction deſſelben in dem ausg ge
benen Juni und Juli-Hefte ihrer „Zeitſchrift eine neuere Beſtim
mung des königl. Generalpoſtamts vom 21. April d. J. den Zweig
vereinen in Erinnerung dahin gehend, „daß Centraldirection und
Specialvereine (wie alle ſonſtigen Privatvereine, Geſellſchaften und
Anſtalten denen für ihre Correſpondenz c. Portofreiheit verwilligt
worden) vom 1. Juli 1858 ab nur dann dieſe Portofreiheit genießen
ſollen wenn die Sendungen nicht nur handſchriftlich mit dem vorge
ſchriebenen Portofreiheitsvermerk Allgemeine Angelegenheiten der
landwirthſchaftlichen Centraldirection der Provinz Sachſen verſehen
ſind, ſondern dieſer Vermerk auch durch die eigenhändige Namensun
kerſchrift des Vertreters oder eines ein für alle Mal Beauftragten,
der betreffenden Poſtanſtalt namhaft gemachten Mitgliedes des Ver
eins c. beglaubigt iſt.

Die Salzgewinnung in den neuen Salzwerken zu Staßfurt
nimmt ſo rieſig ſteigende Dimenſionen an, und es ſtellt ſich dabei der
Preis des gewonnenen Salzes ſo billig, daß einer der „B. B.
zugehenden Notiz zufolge die Frage im Miniſterium in Erwägung ge
zogen worden iſt, inwiefern es unter dieſen Umſtänden angemeſſen
ſei, einen Theil der jetzt für die Salzgewinnung beſtehenden Gradir
werke ganz eingehen zu laſſen, da, abgeſehen von der ſparlichen Pro
duktion auch die Preiſe des auf ihnen gewonnenen Salzes ſich ſo
hoch ſtellen, daß ſich nur ein ſpärlicher Gewinn dabei erzielen läßt.
Es ſind die in den Staßfurter Werken vorhandenen Quantitäten Salz
überdem als ſo enorm groß konſtatirt worden daß ſie für den Kon
ſum von Jahrhunderten hinreichen dürften

Concert der Alwine Ohm. S
Das bereits angekündigte Concert der Alwine Ohm findet Frei

tag den 20. Aug. im Locale der Weintraube Abends 6 Uhr beſtimmt
ſtatt; wir wünſchen dem talentvollen und beſcheidenen Kinde eine
recht wohlwollende Aufnahme und dem ſorgſamen Vater und Lehrer
deſſelben ein zahlreich beſuchtes Concert. G. Nauenburg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Auguſt

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Göhren a. Wallbruch. r
Reuß a. Straßburg. Hr. Juſtiz Anwalt Sieber u. Hr. Rechtsanwalt ne
mann a. Beiga. Die Hrrn. Kaufl. Goethe a. Leipzig Schlichter a. Berlin,
Haagel a. Frankfurt a. M.

Stagt Tür Hr. Mühlenbeſ. Schmidt a. Dresden. Hr. Obers Appell.Ger.
Rath v. Kiſtmann m. Gem. a. Königsberg. Hr. Oekon. Schaufel a. Allergle
ben. Die Hrrnu. Kaufl. Beſchütz m. Gem. a. Berlin Seyffert a. Frankfurt,
Langemann a. Braunſchweig Kirchner ar Hamburg. ß

Goldner Ring Hr. Dr. med. Naumann a. Breslau. Hr. Rittergutsbeſ.
ammer a. Oberrisdorf. Hr. Fabrikbeſ. Brachwitz m. Fam. a. Hannover. Hr.echan. Mansfeld a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Beistegel a. Wien ren

g. Glogau, Lang a. Hanau, Uhlich a. Reichenbach, Auguſtin a. Herford. Hr.

Bau Jnſp. Leſſing a. Altenburg S nGoldner Löwe Hr. Jnſp. Fritſche a. Magdeburg. Hr. Rektor Stechers a.
Liedens. Hr. Oekon. Pießker a. Greußen. Hr. Stud. theol. Schwardling a.
Oedenburg. Hr. Weinhdlr. Vogel a. Kitzingen. Die Hrrn. Kauſt. Tzſchweichen
a. Plauen Wippermann a. Coblenz Sunder a. Leipzig. c

Stadt Hamburg Hr. Hofrath Dr. Moritz a. Tiflis. Die Hrru. Bergmſtr.
Leiſt u. Buſſe u. Hr. Kaufm. Simon a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Sohn a.
Mainz, Diefenbach a. Braunſchweig, Lenders a. Frankfurt, Grohmann a. Berlin.
Hr. Hauptm. Beyer a. Mannsfeld. Hr. Oekon. Schmidt a. Bitterfeld. Hr.
Dr. med. Waldmann a. Breslau.

Schwarzer Er Hr. Fabrik. Scheibe a. Berlin.
Detmold.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Burch m. Fam. u. Die
nerſchaft u. Hr. Paſtor Hermes a. Lüſſow. Hr. Conſul Beſche m. Töchter a.

Hr. Uhrmacher Binſch m. Frau ſt Mutter a Stettin. Hr. Kaufm.
Hr. Dir. Hondorf a. Kopenhagen. Hr. Oekon. Meiner

Magdeburger Bahnhofe
Bremen.
Drewin a. Havelberg.
m. Frau a. Weimar.

Meteorologiſche Beobachtungen.

18. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10. Uhr. KTagesmittel

Liſtdruge ar e ar e 49 Par. D. e ParDunſtdruc 483 Par. 85 Par. L. 4,85 Par. L. 4,68 Paar
Rel. Feuchtigkeit 86 yCt t Akt. 75 C 67 Et.
Luftwärme 1270 G. R. 20,8 G. R. 18,8 G. R. 16,5 R.



Bekanntmachungen
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
S zu Halle g. d. S.L. Abtheilung.
Die zur Konkursmaſſe des Fabrikanten

Theodor Kayſer zu Sennewitz gehörigen
und im Hypothekenbuche von Morl Band II.
No. 43 eingetragenen Grundſtücke, beſtehend
aus einem Wohnhauſe nebſt verſchiedenen Fa
brikgebäuden und einem Ackerſtücke, ſowie nebſt
der in dem Maſchinenhauſe aufgeſtellten Oampf
maſchine insgeſammt auf

9924 23 6taxirt, ſollen auf den Antrag des Konkurs
Küurators im Wege der nothwendigen Subha
ſtation in dem auf

eaden 28. Januar 1859
Vormittags 11 Uhr

an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 6, vor dem
Deputirten Herrn Kreis Gerichtsrath Balcke
anberaumten Licitationstermine verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
gus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ſich mit ihrem Anſprüche bei dem Ge
richte zu melden.

Taxe und Hypothekenſchein ſind im Büreau
D. II. Zimmer No. 13 einzuſehen

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung
Das dem Kaufmann Chriſtian Gott

fried Friedrich hierſelbſt gehörige, in hie
ſiger Stadt belegene unter No. 3 und 198
des Hypothekenbuchs eingetragene Grundſtück

ein brauberechtigtes Haus ſammt Seitenge
bäude und kleinem Hofraume am Markte
nebſt einem Hinterhauſe, deſſen Einfahrt zum
Entenplane herausgeht und einem Hinterhofe
oder der ſogenannten Miſtgrube mit darauf
ſtehenden Gebaäuden und darinnen befindli

chen Abzuchten, eabgeſchätzt auf 6879 1 3 zufolge
der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtra
tur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 25. März 1I859
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Panſe an vrdentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 6 ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen haben ihren Anſpruch bei
dem Subhaſtationsgerichte anzumelden. Alle
unbekannte Realprätendenten werden aufgebo
ten ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpä
teſtens in dieſem Termine zu melden.

Merſeburg den 20. Juli 1858.

Bekanntmachung.
Im Hofe des hieſigen Kreisgerichts Gebäu

des in der kleinen Steinſtraße ſollen
Montag d. 23. Auguſt e. Vormittags! 9 Uhr

mehrere alte Bauhölzer, Bretter Thüren,
Fenſter und Brennholz in öffentlicher Verſtei
gerung unter der Bedingung gleich baarer Be
an und ſofortiger Hinwegſchaffung ver

auft werden.
Halle, den 18. Auguſt 1858.

Der Bau Jnſpektor.

Der Bauführer
Sommer.

Ackerverpachtung.
Montag den 30. Aug. Nachm. 2 Uhr ſollen

in der Amtswohnung des Digconus allhier die
zum Diaconate gehörigen 2 Ackerpläne:

in Knechtendorfmark e. 30 M. Morgen,
in Jaxomark c. 25. M. Morgen,

im Ganzen oder einzeln meiſtbietend verpach
tet werden.

Zörbig, den 17. Auguſt 1858.

Es ſoll die der Commune Dornſtedt ge
hörige Nutzung an Pflaumen den 21. Auguſt
Abends 6 Uhr an den Beſtbietenden verpachtet
werden.

Schulze E. Ehrenberg.

Jn Folge eingetretenen Todesfalles ſind
nachſtehende werthvolle Gegenſtände zu ver

kaufen an Silberzeug ein ſchweres Beſteck
für 18 Perſonen, in Etuis, enthaltend Meſſer
und Gabeln, Eßlöffel, Suppenkelle, (vergoldet)
Gemüſelöffel, Marklöffel, Fiſchkelle, Butter
und Käſeſtecher, 2 Lerchenſpieße, Pfeffer und
Salzfaß. Außerdem 12 P. Meſſer und Ga
beln, 18 Meſſerbänkchen, 6 Leuchter, 1 Zucker
kaſten, 1 Wachsſtockbüchſe u dergl.

Ferner ganz neu, rein leine Tiſchwäſche in
kleineren und großem Gedeck für 36 Perſonen
beſtehend. Weißenfels a/S. Markt Nr.
212, zu erfragen

Eine freundliche Wohnung beſtehend aus
2 Stuben 2 Kammern und ſonſtigem Zube
hör, iſt zu vermiethen und von jetzt ab zu be
ziehen Franckenſtraße 6.

Zu vermiethen und ſofort zu bezie
hen ſind in der unteren Leipzigerſtr. 2 Stuben
in der Bel-Etage, auch zu Geſchäftslokal paſ
ſend, und zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

1855er Preuß. Prämien- Anleihe
verſichere ich zu der bevorſtehenden Verlooſung
billigſt und halte mich zur Beſorgung neuer
Coupons der 4 Anleihe von 1850 und
1854 beſtens empfohlen.

Carl Rummel,
Leipzigerſtraße Nr. 103.

50 Stück Fett- Hammel
ſollen Montag als den 23. d. M. Nachmittags
2 Uhr im „Grünen Hoſe in Partieen
zu 5 Stück, Zahlung in Preuß. Courant, meiſt
bietend verkauft werden. Das Vieh kann noch
8 Tage im Futter bleiben. Näheres vor dem
Termin

Halle, den 19. Auguſt 1858.

Amerikaniſche Schmiede Feuer,
fertig beſchlagen größte Sorte, das
Stück Briefe u. Gelder kraneo.

Weißenfels, den 18. Auguſt 1858.
Carl Nolle.

Ein Aufſeher, erfahren in land
wirthſchaftlichen Arbeiten findet Stellung auf
dem Rittergute Neukirchen.

Brillen mit goldener Faſſung mit beſten
Kryſtallgläſern fertige das Stück von 3
an Vrillen mit Stahlgeſtelle das Stück zu
7 12 bis 25 die Feinſten. Baro
meter, Thermometer, gute Reiſe
zeuge bihigſt.
B. Magecdlorn, Opticus, Markt Nr. 18,

neben der Hirſchapotheke. Eingang durch Hrn.
Kaufmann Niſels Laden.

Unterricht im Italien Franz im
BDeutschem s so wienin den alten
Sprachen wird noch ertheilt

MHospftal platz Nr. G.

Der
zuverläſſige Nechenknecht,

oder genaue Nachweiſung
wie viel bis 100 Stück koſten,
wenn der Preis Eines Stücks ſo und
ſo viel iſt. Nebſt einem Anhange,
enthaltend Agio Tabellen über Dukaten und
Friedrichs und Louisd'or; Intereſſen Rech
nung Etwas über Eiſenbahn Actien der aus
gerechnete Berliner Wechſel Cours Zettel und
der Handel an der Berliner Fonds und

Actien Börſe.
Von F. Heinemanm. Ste Auflage.

Preis 15
iſt wieder bei uns vorräthig.

Pfeſtersche Buchhandlung
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Dr. Eduard Meyer
praktiſcher Arzt, Wundarzt c. Specialarzt
für Geſchlechtskrankheiten in Berlin, Krau
ſenſtraße 62, behandelt ununterbrochen durch
Briefe u. Heilmittel Auswärtige, die ihre aus
geſchlechtlichen Urſachen jeder Art geſtörte
Geſundheit in kurzer Zeit wieder erlangen und
dauernd befeſtigen wollen.

Friſcher Kalk
iſt Montag den 23. Auguſt auf der Cöſitzer

Ziegelei zu haben. G. Haubold.

Incarnat- leesaat,
Guano

Ernst Voigt.

Schilſſeile,
in Länge und Stärke die bisher dagewe
ſenen übertreffend, hat noch ein Pöſtchen
zum Verkauf erhalten e

T. Heſſe in Halle

50 Wispel
Kartoffeln hat zu verkaufen

das Rittergut Schwerz bei Brehna

bei

Reinen Winterrübſen, auch noch Raps zu
Saamen bei

Carl Eduard Schober in Halle.

Ein ordentliches Mädchen, möglichſt vom
Lande findet zum 1. October einen guten
Dienſt. Zu erfragen beim Seilermeiſter Herrn
Möolle, Geiſtſtraße Nr. 62. t

Dem geehrten Corps Saxomta zu Jena
für die freundliche Aufnahme bei dem 300jäh
rigen Jubiläum aus vollem Herzen einen feu
rigen Salamander!

Exercitium salamandri incipit etc.
Eiſenach, Halle, Delitzſch

den 18. Auguſt 1858.

V. S. St. M. W.
Sonnabend den 21. d. Mts. Concert an

der „Sorenne ladet ergebenſt ein Plate.

Die Vergnügungs-reiſe nach Süchele
dorf.

Das Pferd verhungert
und malad

War nicht von unſerm
Connerad.

Bei uns iſt ferner eingegangen

Fräul. G. 15 H. K. zI B. 1 G. R. K. 5 Ch. T.15 N. 10 H. K. 3 G. St. inKl. D. R. Sch. 1
Für die Verunglückten in Glau

chau: G. 15 C. M.
O. 5 Sch. r 1. Ungen. 1B. 1 K. 5 N. 10 N. 15s St. in Kl. D. 1 R. Sch.
2

Für die Verunglückten in Kalten-
nordheim und Geiſa: C. M. 15 F.
10 Sch. r 1 Ungen. 1 S.
S. 1 Ch. T. 15 H. K.St. in Kl. O. 1

Für die Verunglückten in Wal
denburg: C. M. 15 Ch. T. 15
p Zur Annahme fernerer Gaben ſind wir gern

ereit.
Expedition der Halliſchen Zeitung.
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